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Vom 29.10.2014 bis zum 06.11.2014 fand im Clubheim des SC Königsspringer 
in Hamburg-Schnelsen die 21. Offene Hamburger Senioren Einzelmeisterschaft 
2014 mit 69 Teilnehmern statt.

Hamburger Seniorenmeister wurde Dietrich Hawranke (Pinneberger SC) mit 7,5 
Punkten aus neun Partien vor Hugh Ditmas (Bremer SG) und Jörg Müller (SV 
Eidelstedt) beide mit 7 Punkten. Die Plätze vier bis sechs mit jeweils 6,5 
Punkten belegten Madjid Emami (HSK), der Vorjahressieger Jürgen Dümmke 
(SV Großhansdorf) und Joachim Kornrumpf (Preetzer TSV) 
Der nach sieben Runden mit vorne liegende Uwe Grimm (MTV Dannenberg) 
fiel durch zwei Niederlagen in den letzten beiden Runden zurück und erhielt 
einen Sonderpreis.
Die Nestorenpreise gewannen Jürgen Dümmke (6,5) vor Wolfgang Schulz 
(HSK) und Werner Stubbe (Niendorfer TSV), beide 6 Punkte.  Den Frauenpreis 
erhielt Marianne Graffenberger. Desweiteren gab es sechs Ratingpreise. 
Der Turnierverlauf war spannend. Erst in der letzten Runde wurden der 
Turniersieger und die nächsten vorderen Platzierungen an den ersten fünf 
Brettern entschieden. Bemerkenswert waren die vielen Außenseitersiege.  

Die Senioren, die zum ersten Mal das Turnier mitspielten oder die auch einige 
Jahre ausgesetzt hatten, äußerten sich sehr zufrieden über die Bedingungen und 
den Ablauf. 
Ein großer Dank geht an den Turnierleiter Hugo Schulz für die  souveräne 
Turnierleitung und an den Co-Schiedsrichter Boris Bruhn für die Eingabe der 
Partien. Nach Beendigung der letzten Partie einer Runde wurde die nächste 
Runde sofort ausgelost und auf die Turnierseite der Verbandshomepage gestellt 
sowie die in Chessbase eingegebenen Partien den Teilnehmern zeitnah per E-
Mail zur Verfügung gestellt.  
Bedanken möchte ich mich auch bei den Königsspringern für die gute 
Betreuung und Bewirtung.
Die Teilnehmer freuen sich schon auf die 22. Auflage des Turniers in 2015.
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